
Schul Nachrichten
von Michaelis «85» bis dahin R8Z«.

i. Lehrverfassung.
V r i m a.

Ordinarius: Oberlehrer Kramarczik.

Latein. Winterhalbjahr, (w.) Nor. ^. I». und 06. I. 1-?,- Oie. ep. oä. 8üpNe
9. Abschn. in 5 St. Syntax: Part, Gerund., Sup. in l St. Styl- und
Sprechübungen in 2 St.

Sowmerhalbjahr. (S.) Nor. l)ä. I., 8-38 und l^ic. 6e or. Ii!i. I. in
5 St. Syntax: Iumpt §. 722-825. in l St. Styl- und Sprechübungen
in 2 St. Privatim: l)io. in Verr. II. 5.

Griechisch. (w.) Nom. ^1. X-XII. und Dem. ?nil. I. OIMli. l-3, 6e n»ee in 4 St.
Exercitien und Syntax der Aeu. teiuz», mocl. in, 2 St.

(S) Nom. ^l«. XIV-XV. und ?wt. Nen«8. ^n, Muc. II. 35-46. in
> 4 St. Exercitien und Syntax vom Ins. Part. Adverbialobject in 2 St.

Privatim: Ilom. und Heraäot,
Deutsch, (w ) Poetik und lit.-hist. Uebersicht nach Hen Dichtgattu'ngen in 1 St. Etyl-

und Vortragsübungen; aus Bone's Lesebuch 6 Abschn. der Prosa und mehrere
Gedichte in l St.

(S.) Schluß der Poetik und Rhetorik mit^lit -hist. Uebersicht in 1 St.
Styl- und Vortragsübungen; Bone's Lesebuch in l St.

Der Ordinarius.
Französisch, (w.) Naem«, HtK»Iie, Grammatik nach Gnüge, Aufsätze, Extemporalien

und Exercitien. 2 St. ' > .
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lS) Aus Ideler's Handbuche. poet. Thl.: Louller,^ Veline^ I.a I^on-
taine, viäut, 8<,^»iue, I^miÄi-ä, I^a Nlirp^ ^f, L. Knu88e»u, I^a Klott«
und ^neliwi«; schriftlicheund mündliche Uebungen. 2 St. Gaßmann.

Hebräisch, (w.) Grammatik nach Geseuius bis zu den Kasus; Lectüre nach GeseuiuS
Lehrbuch; schriftlicheArbeiten uebst analytischen Uebungen.

(G) Grammatik nach Geseuius bis zum Schluß; Uebersetzen nach dem
Lehrbuch von Gesenins; schriftlicheUebersetzungen mit Analyse. 2 St.

Fütterer.
Religionslehre ».katholische, (w.) Bibel: 2. Brief au den Timotheus und

Brief an den Titus. Sittenlehre. 2 St.
(S>) Bibel: Briefe an den Philemon und Vr. des hl. Iakobus. Sitten,

lehre und Kirchengeschichte, 2 St. Vurchard.
b evangelische >w.) Einleitung in die Glaubenslehre. Lehre von

der Schöpfung nach Petri, h. l-22. und §. 165-l92. Ausgewählte Ab¬
schnitte aus dem Evangelio St Iohannis. 2 St.

(S) Die Lehre von der Sünde und von der Erlösung, nach Petri
§ »93-235. 2 St. vr. Kirchner.

Philosophische Propädeutik. (w.) Logik. Lehrbuch: Dit»meut» von Tren¬
delenburg.

(S.) Fortsetzung. 2 St. ' Wald mann.
Mathematik, (w ) Haudbuck: Lorschule der Mathematik von Tellkampf. Geometrie:

Ebene Trigonometrie. Wöchentliche Aufgaben in Bezug auf Repetition der
vorhergehenden Abschnitte 2 St. Arithmetik: Gleichungen und Progres¬
sionen. Wöchentlich schriftliche Arbeiten. 2 St.

(S) Geometrie: Stereometrie. Aufgaben aus der Trigonometrie und
Stereometrie. 2 St. Arithmetik: Reihen, Kombinationslehre, binomischer
Lehrsatz. Wöchentlich schriftlicheUebungsaufgaven. 2 St. A, Behlau.

Physik, (w. Handbuch: Anfangsgründe der Physik von Koppe. Dynamische Erschei,
nungen der Electricität und des Magnetismus, erläutert durch Experimente.
2 St.

(S.) Ueber Vibrationen und Fortpflanzungen derselben. Die Lehre vom
Schall. 2, St Derselbe.

Geographie und Geschichte, (w) Mittlere Geschichte bis zu den Kreuzzügen,
nach Pütz,

(S.) Geschichte bis zur Endeckung von Amerika mit beständiger Rücksicht
auf die geographischeLage des hist. Schauplatzes. 2 St. Fütterer.

Singen, l St. Ludwig. Zeichnen in Verbindung mit der Sekunda. 2 St. Hunold.



Die im Laufe des Schuljahres bearbeitetenlateinischen und deutschen Themata.
». Im Lateinischen.

1. Ouibiis Oieero arßumentis vlrtutew »ä be»te vivenäum «e ip8» es«e eon-
teutam äemon8trilvent, exnountur.

2. ve vita l^.Verrw.
3. Orlltio 6e z,»ce.
4. ve t?ieerl»ni8 nn8t mortem <^Äe8»ri8 eon8ili,8 redn8t>ne ^ezti».
5. l^xponllntur ,c»n88»e et pnlilirlie et privat^e, ymdu8 Oieero aääuotus in 6r»e-

eillm proüei8een6i eonsilium eeperit, eaptum akjeeerit.
6. Keetene Oieero äixit, neminem »Iterius qui 8»»e eunüäeret virtuti inviäere?
7. Lrues ^b^ei.
8. ve y. l'llkio Mximo OnnetÄtore.
9. ve l? 6llxio t^oii8ÄN0.

ll). l^umpllreutur inter »e ^oellaemonioruN et ^tkenieu8ium institut» et more».

b. Im Deutschen:
1. Charakterschilderung der Antigone, nach Sophokles.
2. Ueber die Pflicht eines jeden Menschen, zunächst in sich und seinem unmittelbaren

Wirkungskreise Gutes zu thun.
3. Neber den Beruf des Dichters.
4. Ist der Ausspruch begründet: Handeln heiße sich dem Gesetze der Zufälligkeit

Preis geben?
5. Ist es gerecht, die Strafe für ein Vergehen nach den Folgen desselben zu

bemessen?
h. Theorie des Epos, angewandt auf ein episches Gedicht.
?. Wer etwas Großes leisten will, muß tief eindringen, scharf unterscheiden, viel,

seitig verbinden und standhaft beharren. Schiller.
8. Stell' dich in Neih' und Glied, das Ganze zu verstärken,

Mag auch, wer's Ganze steht, dich nicht, darin bemerken,
Stell' dich in Reih und Glied und schaare dich den Schaaren,
Und theilst du nicht den Ruhm, so theilst du die Gefahren! R ü ck ert.

9. Alles, was unsern Geist befreit, ohne uns die Herrschaft über uns selbst zu ge¬
ben, ist verderblich. Göthe.

,0. Ein Brief.
II. Ueber das höchste Gut. . i
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Bericht über die Privatlektüre.

Vor Jedem steht ein Bild, des, was er werden soll;
So lang' er das nicht ,st, ist nicht sein, Friede voll. Nüclert.

S e c u n y a.
Ordinarius: Oberlehrer Burchard.

Latein, (w.) Virz. ^eu. III. zu Ende und IV. 2 St. Vurchaxd.
I,w. üb. V. zur Hälfte. Oic. or. pro Knzein ^merlno. Korrektur der
schriftliche» Arbeiten, Exercitien, Einübung zum mündlichen Ausdruck, Syntax

» über den Genitiv und Dativ in 8 St. Direktor Rinke. Zusammen 1U St.
(S.) VirK. ^«i IV. zu Ende und Anfang von V. 2 St. Burchard.

I^iv. V. die-andere Hälfte. Syntax: Beendigung der Lehre über die Casus,
die Tempora und Nevelition, Korrektur, Exercitien, mündliche Uebung undMetrik. 8 Sc. Direktor Rinke. Zusammen lU St.

Griechisch, (w.) Uow. «cl. XIII. und XIV. Xt;n. mem. II. die Hälfte. Schriftliche
Arbeiten, Auswendiglernen der Vokabeln nach Nost und Ditfurt, Nevelition
der Formlehre. 6 St. Direktor R i u k e.

(S.) Uom. n<l. XV, »lemnr. II. die andere Hälfte/Korrektur, Fort«
setzung der Formlehre und Auswendiglernen der Vokabeln nach Nost und
Ditfurt; Syntax: über die Kasus,nach Vuttmann. 6 St. Direktor Nin ke.

Hebräisch. (W) Anfangsgründe und Uebersetzen aus Gesenius Lesebuche. SchriftlicheUebungen. 2 St.

(S.) Fortgesetztegrammatische und schriftliche Uebungen nebst Uebelsetzen
für beide Abtheilungen aus Gesenius Lesebuche. 2 St, Burchard.

Französisch. (N).) Idelers Handbuch 3. Thl. Oliarle8 !>»<:! eteiie. Grammatik uachGnüge und schriftlicheArbeiten 2 St.

(S.) Idelers Handbuch. 8llw»näy und I^urneiiefoueauIlj-I^iÄncourt.
Grammatik und schriftlicheArbeiten. 2 St. Burchard.

Deutsch. (W.) Schriftliche Arbeiten. Erklärung von prosaischen und poetischen Stücken
aus Boue'ö Lesebuch l. Abschn. und kleine Gedichte von Gothe. Uebung im
Vortrag in monatlichen Versammlungen, combinirt mit Prima. 2 St.

<S.) Schriftliche Arbeiten. Aus Vone's Lesebuche Erklärung von Ge¬
dichten Schillers. Vortragsübungen. 2 St. Burchard.
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.Religionslehre, (w.) Bibel: Evangelium des h. Johannes Glaubenslehre. 2 St.
(S.) Bibel: Evangelium des h. Johannes zu Ende. Glaubenslehre.

2 St Vnrchard.
Geschichte und Ge ograph ie. (w.) Geschichte Rom's unter den Kaisern, der asia¬

tischen Reiche und Negyptens in Verbindung mit der Geographie der betr.
Länder in 3 St.

(S.) Geographie und Geschichte Griechenlands bis zur Schlacht bei
Chäronea in 3 St. Kramarczik.

Mathematik (w.) Geometrie: Proportionen bei geradlinigen Figuren und ebenen
Flächen. Wöchentlich geometrischeKonstruktionen, und Anwendung der Al«
gedra auf dieselben. 2 St. Arithmetik: Wurzelgrößen, imaginäre Größen,
Logarithmen. Schriftliche Aufgaben. 2 St.

(S.) Geometrie: Nepetition, besonders geknüpft an Aufgaben. Schrift¬
liche Arbeiten. 2 St. Arithmetik: Gleichungen,,Progressionen und Anwen¬
dung derselben. Hierzu schriftliche Arbeiten. 2 St. A, Vehlarl,

Physik. (1V.) Allgemeine Eigenschaften der Körper. Mechanische Erscheinungen fester
Körper. Koppe's Handbuch, l Et.

(S.) Mechanische Erscheinungen tropfbarer nnd luftförmigcr Körper.
1 St. A. Behlau.

Singen. 1'St. Ludwig. Zeichnen in Verbindung mit der Prima.

Die im Laufe des Schuljahres bearbeiteten deutschen Themata.
1. Das Vertrauen auf Gott, die festeste Stütze im Unglück.
2. Was der Mensch säet, wird er erndten.
3. Was predigt uns die Erndtezeit?
4. Gefährlich sind des Ruhmes hohe Bahnen.
5^ Vieles wünscht sich der Mensch, und doch bedarf er nur wenig.
L. Bewahren ist oft schwerer, als Erringen.
7. Jung gewohnt, alt gethan.
8. Dem Guten sind die Güter wahrhaft gut; ein Quell des Unglücks werden sie

dem Bösen.
9. Nur- aus der Mäßigkeit entspringt ein reines Glück.

'IN. Hallet am Glauben fest und fest an frommer Gesinnung;
Denn sie macht im Glücke verständig und sicher, im Unglück
Reicht sie den schönsten Trost nnd belebt die heirlichste Hoffnung.
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Latein.

Griech i sch.

Französisch

Deutsch.

Religion

Tertia.
Ordinarius: Gymnasiallehrer Fütterer.

(w. <^e»- b. <3. II Oviä. Net. mit Auswahl. Formlehre, Grammatik von
den Casus, Prosodie und Metrik nach Zumpt; ein Exercitium wöchentlich.

(S.) t^es. l,. 6. III, IV. ttvll«. Net. III. mit Auswahl. Wiederho¬
lung der Grammatik von den Casus und Wiederholung bis zu den Partici«
^pialsäyen nach Zumpt; ein Exercitium wöchentlich; Versuche Disticha zu

bilden. Extemporalien. IN St.

(w.) Vuttm. Formlehre bis zu den unregelmäßigen Verben; Xenapli.
^n»K I. 1-5. Hom. l)ll. VIll mit Vocabellernen. Exercitien nach Blume.

(S) Buttm. Wiederholung der Formlehre, Uebungen im Conjugiren, un¬
regelmäßige Verba, Präpositionen und Einiges aus der Grammatik Xcn.
^u»b. I. 5-lU und II. Nom. l)cl. IX. Exercitien nach Blume. 6 St.

Fütterer.

, (w) Gnüge's Leitfaden von §. ?N. an.
(S.) Durchnahme des Leitfadens bis zum Schluß, — In beiden Se¬

mestern Wiederholung der Elemente mit dem jünger» Cötus. Im Sommer
ferner Gedike's Lesebuch bis zum 3N. Stück 2 St. Wald m a u n.

(w.) Leseübungenund Erklärungen nach Bone's' Lesebuch. Grammatik nach
Becker, Vortrag und schriftlicheArbeiten meistens mit Stoffangabe.
(S) Fortsetzungen der Uebungen aus dem vorigen Halbjahre mit gesteigert
ten Forderungen; Aufsätze zum Theil nach der Lectüre. 2 St. Fütterer.

A. katholische. (Vv.) Bibel: Evangelium des hl. Johannes zu Ende.
Glaubenslehre. 2 St.

Bibel(S) Apostelgeschichte. Glaubenslehre. 2 St. Burchard.

K. evangelische, (w.) (Combinnt mit Quarta und Quinta.)
Einleitung in den Katechismus und Uebersicht über die biblischen Bücher des
A. und N. T. in ihrer Reihenfolge, nach ibrem Hauptinhalte, Biblische
Geschichtedes A. Testaments bis zur Zeit der Richter. 3 St.

(S.) (Combinirt mit Quarta.) Erklärung des l. und 2. Artikels. Me-
moriren von Sprüchen und Kirchenliedern. Biblische Geschichtedes A. T.
bis zu Ende. 2 St. Dr. Kirchner.

Geschichte und Geographie, (w.) Mittlere Geschichte.Geographie von Europa. 2St.
(S,) Mittlere Geschichtezu Ende. Geographie von Europa, besonders

Deutschlands. 3 St. Burchard.



Mathematik. (W.) Geometrie: Von Anfang bis zum Kreis. Alle 14 Tage eine
schriftlicheAufgabe. Arithmetik: Buchstabenrechnung.'Einfache Gleichungen.
Schriftliche Aufgaben. 3 St.
(S.) Geometrie: Kreis. Alle 8 Tage eine schriftliche Aufgabe. Arith¬
metik: Potenzen, Wurzelgrößeu. Schriftliche Uebungen. 2 St. A.B eh lau.

Naturgeschichte. (N>>) Einleitung in die Naturgeschichte überhaupt und in die Bo¬
tanik insbesondere nebst allgemeiner Wiederholung.

(S.) Botanik. Schnlnaturgeschichtevon Leunis. 3 St. Wald mann.
Singen, 1 St. Ludwig: — Ieichnen. 2 St. Hunold.

Bearbeitete Themata im Deutschen.

1. Ueber Xenophous Leben, mit Stoffangabe.
2. Ursachen des belgischenKrieges, nach <Ü3ß». b. 6. II.
3. St, Augustinus, Gedicht in Prosa zu übertragen.
4. Die Wolken, nach Novalis.
5. Rede des Klearchos an seine Soldaten, nach XenopK, ^nad. I> 3.
L. Ooid's Lebensbeschreibung,mit Stossangabe.
?. Beschreibung eines Brandes,- nach einem wirklichen Vorfalle.
8. Spiele der Phäaken, nach Nom, 0ä, VIII.
9. Phaethon bei seinem Vater Sol, nach Nvicl. 3let. II.

10. Eine Lobrede auf den Hund.
11. Hermann, der Deutsche, Probearbeit.
12. Uebersetzung aus Unm. 0ä. IX. l-40.
13. Gründung Thebens, nach vviil. Net. III. 1-I3N.
14. Beschreibung der alten Burg bei Heiligenstadt.
15. Unterredung des Eyrus mit dem Orontes, nach Xen. ^n»b. I.
16. Der Alpenjäger, von Schiller, in Prosa übertragen.
17. Unmittelbare Folgen der Schlacht von Cunaxa.
18. Prüfungsarbeit.
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G u N r t a.
Ordinarius: Oberlehrer Dr. Gaß mann.

Latein. (N>.) Syntax bis zum Gerundium, nach Meiring; Schriftliche Arbeiten und
Uebersehen aus ^epns: ^A68il»u8) Numknes, I'uoeiun und I'imnleou;
Mlie^r. lad. IV. und V. IN St,

(S.) Fortsetzung bis zum Ende der Syntav. Nepo«: 60 r^ibu«,
NliiuilWr) tllinuid«,!, Ont«, Mi!tl«c!e8 und Memi8t«elß8. ?K»eür, sliii.
^>>pen<llxund I.,- Prosodie und Metrik. Uebersetzen ins Lateinische. IN St.

Griechisch, ^w.) Anfang der Formlehre bis zu den Verben in ^; Uebersetzen aus
Jakobs Lesebuch. Exercitien. 6 St.

(S) Die Verba in ^, Jakob's Lesebuch II Cursus bis M. 3. Ueber¬
setzen aus dem Deutschen ins Griechische,nach Blume. 6 St.

Deutsch. .Cw.) Sprachlehre, Aufsätze, orthographische Uebungen und Leseübungen.
Deklamiren. 3 St.

(S.) Schriftliche und mündliche Uebungen in Verbindung mit der Sprach¬
lehre. Erklärung von Musterstückeuaus Vone's Lesebuche. 3 St.

Der Ordinarius.
Geschichte und Geographie, (w.) Deutsche Geschichte; damit in Verbindung Geo¬

graphie. 2 St.
(S,) Wie im Wintersemester. 2 St. Burchard.

Rechnen, (w.) Bürgerliche Rechnungsarten mit Anwendung der gewöhnlichen und der
Decimaldrüche. Kopfrechnen. 3 St.

(S ) Lehre von den Proportionen nebst Anwendung auf bürgerliche Rech¬
nungsarten. 3 St. A. Behlau.

Naturgeschichte. Combinirt mit der Quinta.
Religion slehre. ».katholische. Combinirt mit der Quinta.

d. evangelische. Siehe Tertia.
Singen. 1 St. Ludwig. Zeich n e n. 2 St. H nn 0 l d. Sch 0 «schreiben. 2 St.

Arend.

Ordinarius
u in t a.

Gymnasiallehrer Waldmann.

Latein, sw.) I. Abth. Syntax bis zum Genitiv, daneben Wiederholung der Formlehre.
Ellendt's Lesebuch, zweiter Cursuv, zweiter Abschnitt.

II. Abtbl. Formlehre bis zum Verbum.
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(S.) I. Ablhl. Vollendung der Casuslehre, das Nöthigste über die Modi
und Tempora. Ellendt, 2. Kurs 3, Abschn, bis zum 7N. Stück.

II, Abthl. Regelm. und unregelm. Verbum,- Adverbia, Präpositionen
Konjugationen mit der l Abthl. Fortwährende Einübung von Vokabeln
in beiden Abthl. Grammatik von Meiring. lN St. Waldmann

Deutsch.- (W.) Uebungen im Lesen und Vortragen nebst der erforderlichen Erklärung'
Grammatik nach Becker's Leitfaden. Uebungen in der Orthographie, Aufsätze^

' ' ' 4 St. W a l d m a n n.______________ (S.) Fortsetzung.
Naturgeschichte, (v?.) Säugethiere.______________________________________

(S) Vögel. Schulnaturgeschichte von Leunis. 2 St. Waldmann.
Religion. ». katholische. (NX) Katechismus ,. Hauptstück. Biblische Geschichtedes A T. bts zum Schluß. ^ ^

(S.) Katechismus, 2. u. 3. Hauptstück. Anfang der biblischen Geschichte
des N. T. 2 St. Wald mann,

l,. evangelische, (w.) S. Tertia.

(S.) Erläuterungen des ersten Haupstückes. Memoriren von Bibel,
sprucken, längern Bibelabschnitten und Kirchenliedern. Das Wichtigste aus
der biblischen Geschichte von der Zeit der Könige bis zu Ende. 2 St.

vr. Kirchner.
Rechnen, (w.) Zahlen, Numeriren, die 4 Species in unbenannten und benannten

Zahlen. Einfache bürgerliche Rechnungen. Kopfrechnen. 4 St.
(S.) Gewöhnliche Brüche. Giniges über geometrischeProportionen und

deren Anwendung auf bürgerliche Rechnungsarten. Kopfrechnen. 4 St.
A. Vehlau.

Geschichte und Geographie, (w.) Alte Geschichtebis auf Alexander den Großen
Geographie nach Selten, von h. l-2N. 3 St.

(S.) Alte Geschichte bis auf den Untergang der römischen Republik.
Geographie von §. 20-44. 3 St. Burcha r d.

Singen, l St. Ludwig. Zeichnen. 2 St. Hunold. Schönschreiben in
2 Abtheilungen, jede in 2 St. A r e n d. ^ ' ! <Y relven m

Die Turnübungen sind im Winter- und Sommerhalbjahr unter Aufsicht des Direktors
Rinke vorgenommen.
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3. Verfügungen der hohen Behörden.
1. Den 0 4. Okt. ej. Die Erlaubniß betreffend, daß Behufs Anschaffungvon Werken

für die Gymnasial« Bibliothek dem litterarischen Vereine zu Stuttgart, dessen Aufgabe es
ist, alte werthoolle Werke der Geschichte und Litteratur Heranszugeden,beigetreten werden dürfe.

2. Den 15. Okt. 1853. Benachrichtigung Seitens der Geheimen Registratur des K.
Hohen Ministeriums der geistlichen, Unterrichts- und Medicinal-Angelegenheiten, daß 146
Exemplare des jährlich an der Anstalt erscheinenden Programms gleich nach dem Erscheinen
desselben eingeschickt werden sollen und deshalb die früher angeordnet geweseneEinsendung
von 4 Eremplaren des Programms unterbleiben kann.

3. Den 22. Okt. H. Die Herstellung des Trottoirs am Gymnasial-Gebäude betreffend.
4. Den 2l. Nov. H. Die Errichtung einer Sexta betreffend.
5. Den 22. Nov. H Die Anschaffung von Kirchenbäuken für die Schüler betreffend.
6. Den 5, Jan. 1854. Die Genehmigung betreffend, daß eine Conchylien-Sammlung

für das naturhistorische Cabinet angeschafft werde.
?. Den 14. Jan. ej. Die Benachrichtigung von den an die Lehrer der Anstalt bewil¬

ligten Gratifikationen und der Anschaffungeines Flügels betreffend.
8. Den IN. Jan. H Die Rückgabe des eingereichten Verzeichnissesder für die Anstalt

angeschafften Schwefelabdrückebetreffend.
9 Den 18. Jan. H. Die Benachrichtigung betreffend, daß der Landraths-Verweser

Herr von Vodungen ersucht sei, die Funktionen des Kouigl, Commisscnius bei der zu
Ostern abzuhaltenden Abiturienten-Prüfung zu übernehmen.

lN. Den 1. Febr. ej. Die Benachrichtigung betreffend,daß, da in dem laufenden Jahr«
eine sog allgemeine deutsche Lehrerversammlung abgehalten werden solle, die Unterlassung
der Theilnahme an derselben auf das Bestimmteste erwartet werde.

11. Den 3 März ch. Die Auflage betreffend, daß vom Januar o. ab, ein Exemplar
der Gesetzsammlungaus den Mitteln der Anstalt angeschafft werden solle.

12. den 3. März ßj. Die Verfügung betreffend, daß jeder Lehrer, welcher gegen Ho¬
norar an Schüler seiner Klasse Privatunterricht zu ertheilen veranlaßt wird, dazu vorher
die Genehmigung des Direktors nachzusuchenhat.

13. Den 6. März H. Die Benachrichtigung betreffend, daß dem euangelischen Religions-
lehrer Dr, Kirchner für den in einer dritten Abtheilung der evangelischen Schüler über¬
nommenen Religionsunterricht eine Zulage von jährlich 50 Thlr. bewilligt sei,

14. Den 3. April H. Die Genehmigung betreffend, daß einige Einrichtungen und Re¬
paraturen im Gymnasialgebäude vorgenommen werden dürfen.

ii
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3. Chronik der Anstalt.
Das Schuljahr, begann nach zweiwöchentlichenFerien in den ersten Tagen des letzten

Drittels des Oktobers, wie es hier gewöhnlich ist und es wird nach dem Wunsche der
Lehrer mit einem feierlichen Gottesdienste beendigt und das folgende Schuljahr ebenso be¬
gonnen, wie es auch früher der Fall gewesen ist, aber wegen Kargheit der Mittel viele
Jahre hindurch hat unterbleiben müssen.

endlgung, seines Probejahrs im Laufe des Schuljahrs seine fire Anstellungan unserer An-
statt erlangt hat. Den Lehrern wurden auch in diesem Jahre Gratifikationen ertheilt in dem
Maaße, wie die Mittel unserer Fonds es gestatteten. Der Oberlehrer Burchard ertheilte
Während des Winter- und Sommersemesters den Sekundanern in 2 besondern Stunden wo-
chentlich Religionsunterncht, und wenn dies auch sonst nicht unbeachtet geblieben ist ver,
dient er doch, daß ihm fin seine Mühe öffentlich Dmck abgestattet wird. '

Dem Abiturienten-Examen zu Ostern l I. konnte der Prouinzial Schulrath und Ritter
Dr. Schaub nicht beiwohnen und bat ihn in seineu Funktionen der Landrathsamts-Ver^
Weser Herr von Bedungen vertreten.

Mit dem letzten Drittel des Maimonats revidirte Herr Geheimer-Rath Vrügg e-m a u n
aus Berlin unsere Anstalt und traf dann am 22. e. in einer Conferenz mit den Lehrern
mehrere Anordnungen, vor Allem hinsichls der Aufnahme und der Versetzungder Schüler.

Den ll. 12. und Morgens den »3. September e, war Abiturienten-Examen unter dem
Vorsitze des Herrn Provinzial-Schulraths und Ritters Ur. Schaub. Am 9. September c
ließen die Schüler der Anstalt zum Gedächtniß des verstorbenenOberlehrers SeydewiK
ein feierliches Requiem halten und darauf wurden am Grabe desselben behufs Einweihung
des auf Kosten der Schüler aufgestellten Denkmals von dem Singchor einige Trauerlleder
religiösen Inhalts vorgetragen.

ma
6!
Conradi, Löffler und Opfermann vertheilt

Empfohlene Werke.

I^)Kllritl»n«rum novll tabula, herausgegeben von Dr. Bremiker.
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Geschenke des Königl. Hohen Ministeriums.
1. Erell's Journal für Mathematik, 1 Expl. des 46. und 4?. Bandes.
2. Zeitschrift für die Altertumswissenschaft, von Dr. I. Cäsar, Professor zu Marburg.

l Expl. des 4., 5. und 6. Heftes.
3. Denkmal der Baukunst in Preußen. 1 Expl. des l. Heftes, von dem Bauratl)

von Quast.
4. Mittelalterliche Kunst in Westphalen, Text und Atlas, herausgegeben von Wile

Helm Lübke.
5. Thor's Donnerkeil und die steinernen Opfergeräthe des nordgermanischenHeiden-

thums, herausgegeben von dem Superintendenten Kirchner zu Gransee.
6. 1 Expl. des 1. und 3. Bandes der vom Dr. Gumprecht herausgegebenenZeitschrift

für allgemeine Erdkunde,
7. 1 Expl. der im Verlage der Königl. Hu-f-Steindruckerei Winkclmann und Söhne

erschienenenWandkarte des Preußischen Staats.
8. Gottfried von Monmouth's Ii^tona re^um Ztl-iwiinia^ mit literar.-historischer Ein¬

leitung und ausführlichen Anmerkungen und Lrut ly^üo altwälsche Chronik
in deutscher Neberseyung,von 8i>.u-Hl»rte. Halle, 1854

9. Geschenke des Königs. Hannöuerschen Hofbuchhändlers Hahn zu Hannover:
1. ^eseu^Ii 0re8tew, Griechisch und Deutsch.
2. ^ristat. oi-ßÄnou Araece. Ncl, l'ti. V^aitx, 2 tomi. 1844-1846.
3. Godeke: 11 Bücher deutscher Dichtung. 2 Bde. «849.
4. Heyse's ausführliches Lehrbuch der deutschen Sprache. 2 Bde. 1838-1849.
5. ?mi8llMÄk! äß^eriptil) tirllßoitte. I5ä. 8eduliert et Wal». 2 tnwi. 1838 u. 39.
6. VirZilii oper» » Oiir. <3. llevne. ILä. IV. l)l»r. l'ii. W»Knei-. 5 tomi.

1850-1851.

Geschenke an die Schüler - Bibliothek.

Eduard Tbelemann: Das Wesen der involut. Gebilde, von F'Von Herrn
Seydewitz. 1846. Lehrbuch der Physik, von Fr. Kries, mit 43 Holzschn. 1835.'Theoret".»
pratt. Elementarbuch der Geometrie, von Hermsdorf, mit IN Kupfertafeln. I82N. Kate¬
chismus der christtatholischenReligion. 1840. Der preußische Soldat. 1827. Grundriß der
Geschichteder deutschenLitteratur, von vr. Wilhelm Schäfer. 1843.

Von Herrn Stud. Bitter; ^ri8t«p1iani8 ?iutn8 et W,be», e<I. ^»ßKer. Plutos,
eine Komödie des Aristophaues, verdeutscht von Pr Conz. I8N7. l). ^inii eMt. iibri X.
et?»ne^iiel,8. L!ä. 8ter. 1829. 0. 8uetoniu8 Ol^-eFtom. illu^tr. 1762, ?wtoui8 Hu-
tllvfiluu. 8tMü2uluw8. 1823. ?1ut»rolü I^iWoleu^ klillopuemon, die beiden Gracchen und
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Brutus, v. Bredow. 1899. ^aoratl« oratio cle paoe. Nl!. I^eloup. 1826. Die Natur¬
geschichte des C Plinius 8eo. Hebers, v. M.Fritsch. 1818. Desselben Werkes 4-6 Bdchen.
i»iull»rl elii-millll, Nä 8ter. 1829. Hekuba, v. Euripides, übers, v. B. Mathesius. 1788.
1!ie«purli8ti «Km tletei «8, Npieteti Hlllnuale et Oebetis Medllni i»!>. Hä. 8ter. 1826.
lleswäl c<ilwinll, eä, 8ter. t)iceroui8 t^ato umM', I^geliu« »1« llmieiti» et I^rllllux», eil.
»ter. 1829. !'!utlucln vitae pluallellle, eä. U. 8cliaeler. ?um. V-Vll. 1812. Die
Geschichtsbücherdes Polybius, übers, v. Storch. 2 Bde. 1828. ?wuti cowoeä., sä. N.
^eisn 'lom. I. 1842. NnripiiUs trll^ne.1., e6. 8tei-. ^«m. II. 1823. Die Kaiser-
gefchichte der 6 Schriftsteller, übers, v. L. Storch. 1 Bdchen. 1828. l). 8»lu8tiu8 Werke,
übers, v. Aug. v Göntz. 1828.

Von Herrn Stud. Hoch: Bibliothek der griech. und rdm Klassiker, enthaltend So<
phokles Trag. 1852. Cabinetsbibliothek der deutschen Klassiker. Anthologie aus Wieland.
Die Nboeriten. 1828. Ausgewählte Reden des Demosthenes, ertl. v. N. Westermann.
1'llciti aper», ecl. ^Veise. ^'uiu. ll I'Iutllielii vitlle Veino8tliem8 et Oieeranis, e6.
I'lot8olier. 1829. ?lllt0l!i8 Prula»c>rll8, e6. <3. 8t»Il!ilMWM8. 1849. Plutarch's Lebens»
beschreibung, übers, v. Kaltwasser. 1 Bd. 1894. Anthologie Griech. Lyriker v. Stoll.
I. Abthl. 1851.

Von Herrn Stud. Dölle: Annegari's allg. Weltgeschichte.7 Bde. 1845.
Von Herrn Stud. Pudenz: Sammlung trigonometr. Aufgaben, v. Fr. Seydewitz.

4 Steindrk. 1839. Ausgewählte Neben des Demosthenes, erkl. v. Westermann. Anleitung
zur Method. d Redekunst, >825 v. Pollak. Heroäilim Iii8t. rom, libr. VIll. 1819. I^e»
Ooweä. äe bereue» par Naeier. 1754. klutelielii viwe Veiuo8tlieul8 et t?ieerc>m8,eä.
l'r«t8el,er. 1829. TacituS erkl. Nipperdey. 1 Bdchen. 1851. Anthologie griech. Lyriker,
v. Stoll. 1851. I. Ablhl.

Von Herrn Stud. Mock: Das Wesen der involut. Gebilde, v. Seydewitz. 1846.
Grundriß der reinen Mathematik, v. Thidaut. 1822. Cicero's Reden, übers, v. Schmitt.
4 Thle. 1788.

Von Herrn Peter Kruse: Bildermagazin für die Jugend. ?Iut. vit. Dew08tli.
et Neer., ecl. ^rnt8eker. 1829. ?wt. ^»eb. Oliarwiä. Hleidial1e8, eä. 8<»llb. 1839.
rillt. I'rntllK., ßä. 8tllIIl). «840. Anth. griech. Lyriker, v. Stoll. 1. Abthl. 1851.

Von dem abgegangenen Tertianer I. Gunkel: Aufgaben zum Uebersetzenaus dem
Deutschen ins Lateinische, v. Hottenrott. 1846.

Von Hir t's Verlagsbuchhandlung: DeutschesLesebuch, v. Auras u. Gnerlich. 2 Thle.
Vreslau 1853. Hirt's Verl. Leitfaden der Geographie, v. Seydlitz. Breslau Hirt 1852.
Deutsches Lesebuch,v. Auras u Gnerlich. 1 Thl. Breslau. Hirt. 1852.

Von dem Verleger Herrn Du Mont: Bone, deutsch. Lestbuch. 2 Thle. Köln, Du
Mont Schauberg. 1853.

Von den abgegangenen Sekundanern Gebr. K. und R. v. Keisenberg: U^moire«
<iu l^enei-lll K»i>p. 1823. Anleituug zur deutsch. Dichtkunst, v. Stelzer. 1818. Anleitung
z. Uebers. aus d. Deutsch, ins Griech., v. Blume. 1837. Damms Mythologie. 1814.
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Vom abgegangenen Sekundaner Fr. Thelemann: Heldenbuch, Großthaten in den
Befreiungskriegen v. 18U8-15, v. Niemeyer. 1831. Ourtii liwt.^ e6. ZtcküttZen. 1765.
Sieben Erzählungen, v. Chr. Schmid. 1832. Von ^uuau «i'^utrielie, Oowsclie p. l^. ve-
lÄvi^ne. l?39.

Von der Verlagsbuchhandlung: Lehrbuch der kath. Religion, v. Dr. Martin.
Mainz. Kirchheim u. Schott. Einband von Herrn Delion geschenkt.

Vom abgegangenen Tertianer Digmann: Der weiße Sclave. Onkel Tom's Hütte,
v. Stowe. Schlüssel zu Onkel Tom's Hütte, v. Stowe. 1853.

Vom abgegangenen Sekundaner Cöster: Bilder des Geistes in Kunst und Natur
gezeichnet auf einer Reise nach Paris, v. Dr. M Deutinger. 1851.

Vom Herrn Stud. Bischleb: triiillaumL ?ett, par M. <le riunan, Erkl. v. Schnabel.
1845. Ausgewählte Reden des Demostheues, v, A. Westermann. Onkel Tom, v, Stowe.
H852. Altdeutsches Lesebuch, v. Ad. Ziemaun. »838, l^rnitii el»muß<!, «<l. »tkr. 1841.

Von der Verlagsbuchhandlung: Die christliche Familie, v. Dr. H. Förster.
HZreSlau. Hirt. 185!.

Vom abgegangenen Primaner Brückn er: Des Iren Tochter, Erzäbl v. B. Pfaff.
185! Erläuterungen zu den Elementen der aristotel. Logik, v. Ad. Trendelenburg. 1842.
Nlemenw lo^. ^r^wtelicaS, » 'lrenäklenliur^. 1842. Oie. epiZt. «ei., v. Süpfle. 3. Aufl.
1849. Sammlung trigonometk Aufgaben, v Fr. Seydewitz. 1839.

»

Gaben an das naturhistorische Gabinet in den Jahren Z8ZV—HH.

Vom Herrn Ioh. Lins hier: Ein sehr gut erhaltenes Wespennest.
Vom Sekuudaner Freund lieb: Ein Buntspecht.
Vom Sekundaner Agrikola: Ein Nxoeoew exilien« in einem Glase mit Spiritus.
Vom Quartauer Bierwirth: Lute« vul^llrw, ausgestopft.
Vom Herrn Lehrer Peter in Geisleden: N)'oxu8 ^lw.
Vom Herrn Pfarrer Kleineberg daselbst: ^i-itomuw noclikerum.
Vom Tertianer B. Thele: Mehrere Mineralien.
Vom Quartaner Kirchhofs: 3l«jix p^i«. und Vo!v»iil» munil.
Vom Quintaner Kaufmann: Mehrere Konchylien.
Won Gebrüder Theele: Einige Versteinerungen.
Außerdem lieferten mehrere Schüler Raupen, Schmetterlinge, einzelne Mineralien u. f. f.

^



— 15 —

4. Ankündigung der öffentlichen Prüfung.

In Prima.
Den 4ien Oktober o. Vormittags von 8—'/2I0 Uhr.

1) Religion examinirt Oberlehrer Burchard.
2) Latein „ OberlehrerKramarczik.
3) Mathematik „ Gymnasiallehrer Vehlau.

1) Griechisch
2) Geschichte
3) Französisch

1) Religion
2) Latein
3) Mathematik

In Sekunda.
Von V2l0—ll Uhr.

examinirt Direktor Rinke.
„ ' OberlehrerKramarczik.
„ OberlehrerBurchard.

In Tertia.
Nachmittags von 2—4 Uhr,

examinirt OberlehrerBurchard.
„ Gymnasiallehrer Futter er.
„ Gymnasiallehrer Vehlau.

In Quarta.
Den 5ten Oktober e. von 8—'/^N Uhr.

1) Religion (in Quarta und
Ouinta) examinirt GymnasiallehrerWaldmann.

2) Griechisch „ Oberlehrer Dr. Gaßmann.
3) Rechnen „ Gymnasiallehrer Beh lau.

' I n Q uint a.
Von '/^lN—ll Uhr.

1) Latein examinirt Gymnasiallehrer Wald mann.
2) Geschichte „ Oberlehrer V urch ard.
3) Deutsch „^ Gymnasiallehrer Waldmann.
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Bei der Prüfling werden die unter Aufsicht der Lehrer von der Schülern gefertigten
Probearbeiten vorgelegt, und bei dem Wechsel der Prüfungsgegenstände werden einzelne
Schüler auswendig gelernte Stücke aus Dichtern vortragen.

Die Austheilung der Prämien und die Entlassung der Abiturienten wird Freitag den
6ten Oktober o. Nachmittags von 3 Uhr an vorgenommen. Während der Feier¬
lichkeit der Entlassung und der Prämien-Vertheilung zu Anfang und zu Ende wird der
Singckor der Schüler musikalische Stücke vortragen.

5) Namen der Schüler, welche während des Schuljahrs 1853/54
das Gymnasium besucht haben.

Primaner:

'?
5

1) Georg Vüschleb,aus Worbis, Abit. Ostern1854
2) Philipp Vrcitcnbach, aus Martinfeld
3) Geora Wand, aus Brcitcnworbis.
4) Wilhelm Qudolph, aus Nustenfclde
5) Karl Leineweber, aus Mengclrode.
«) Theodor Körina, aus Tcistungen.
7) Karl Nolte, aus Westerodr.
8) Joseph Schade, aus Großtöpfer.
») Christian Brückncr, von hier.

in) Joseph Strecker, aus Helmsdorf.
ID Johannes Sandrock, aus Pfaffschwende.
12) Andreas Nühl, von hier.
13) Bernard Arant, von hier.
14) Georg Aiand, von hier.
15) Heinrich Areud, von hier.
16) Joseph Kaufhold, aus Hildebrandshausen.
1?) Karl Handln, aus Dcuna.
18) Joseph Nusjvaum, aus Döringsdorf.

19) Heinrich Vierschcnk, aus Bodeniode.
2«) Christian Streicher, aus Lüdcrodc.
21) Philipp Dcttmar, ans der Vichmühle.
22) Bernard Wenzel, aus Rüstungen.
23) Johannes Schuchard, ans Kcsserhausen.
24) Heinrich Schasield, aus Neustadt.
25) Ignatz Stolze, von hier.
26) Karl Frömmelt, von hier.
2?) Friedrich Staufenbicl, aus Hclmsdorf.
28) Peter Nhodc, ans Rheinholterode.
29) Wilhelm Iünemann, ebendaher.
3») Christoph Schröter, aus Breitenbach,
31) Kaspar Iakobi, aus Geismar.
32) Otto Remmcl, aus Alzenbach.
33) Franz Gerhardy, aus Gieboldehansen.
34) Moses Grunsfeld, von hier.
35) Anton Kullmann, aus Teistungen.

Secundaner:
1) Hugo Theele, von hier.
2) Peter Futterer, aus Güntcrode.
3) Gottfried Rheinländer, aus Virkenfelde.
4) Joseph Qsburg, aus Geismar.
5) Joseph Agritola, von hier.
L) Andreas Hcnze, von hier.
7) August Ludwig, von hier.
8) Albrecht u. Kaisenberg, von hier.
») Albrecht Gundermann, von hier.

1<i) Christoph Herold, aus Nengelrode.
il) Karl Schmerbauch, aus Bodenrode.

12) Friedrich König, von hier.
13) Karl Hillc, aus Ruthen.
<4) Johannes Krebs, aus Uder.
15) Ernst Pctri, von hier.
1«) Anton Herrwig, aus Geismar.
17) Friedrich Blau, von hier.
18) Werner Fiegc, aus Geismar.
19) Heinrich Koch, aus Mainz.
20) Hermann Meister, aus Alterstedt.
21) Bernard Tliele, von hier.
22) Karl Anhalt, von hier.
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23) Philipp Wehr, von hier.
34) Joseph Klaus, aus Orschel.
25) Heinrich Theodor Sander, aus Erfurt.
3«) Franz Gaßmcm», von hier,
2?) Bernard StrecLcr, aus Dingclstedt/
26) Leonard Gaßmann, aus Geisleden/

<T e r
1) Philipp Fischer, aus Kirchworbi^
2) Kart Breitenbach, aus Wachstcdr,
3) Christoph Wa'.dmann, aus Strcithulz.
t) Joseph Helwing, aus VisckoNerode.
5) Joseph Schollmeyer, aus Beberstedt.
6) Karl Louis, von hier.
7) Albert Nöring, aus Zella.
8) Peter Wenzel, aus Nüstungcn.
9) Wilhelm Genau, aus Geismar.

10) Theodor Thcele, von hier.
11) Wilhelm Lorentz, aus Gcismar.
12) Wilhelm Herrwig, aus Geismar.
13) Vernarb Thelemann, aus Wahrcnbcrg.
14) Konrad Schcurmann, aus Witzenhausen.
15) Gustav v. Westernhage», aus Teistungrn.
16) Karl Nheinländcr, von hier.
17) Heinrich Konin, von hier.
18) Wilhelm Ninghardtz, von hier.
19) Peter Schilling, aus Beberstedt.
«») Bencdict Schilling, aus Kirchgandern.

N u a r
1) Hugo Engelhardt, aus Dingclstedt.
2) Ernst Tckweitcrt, ebendaher.
3) Heinrich Schweitert, ebendaher.
4) Wilhelm Ludwig, von hier.
5) Viobert Heidelberger, aus Erfurt.
6) Friedrich Lnja, von hier.
7) Dlonys Doring, aus Greifenstein.
») Walthcr von Kaiscubcrg, von hier.
8) Karl Sander, aus Küllstcdt.

10) Georg Krebs, aus Freicnhagen.
11) Karl Opfcrmann. aus Dingclstedt.
12) Ludwig Nordmann, von hier.
13) Christoph Guldmami, aus Virkenfclde.
14) August Trümpcr, aus Hohengandern.
15) Ferdinand KunkeU, aus Diugelstedt.
IN) Heinrich Moct, von hier.
l?) Konrad Fuhlrott, aus Lcinefclde.

Quin
1) Karl Schcurmann, aus Rothenbach»
2) Ernst Lünzncr, aus Köln.
3) Aloys Pudenz, aus Grshausen.
4) Wilhelm Pudenz, ebendaher.

«9) Franz Küster, ans Allcnborf.
30) Karl v. Keisenberg, von hier.
31) Nichard v. Keisenberg, von hier.
32) Max von Kerßenblock, aus Erfurt.
33) Friedrich Thelemann, aus Wahrenberg.

» a n e r:
21) Leopold Adam Peter, aus Worbis.
22) Martin Eonradi, von lMr.
23) Oskar Kirchhofs, aus Großgarz.
24) Conrad Zehrt, von hier.
25) Wendelin Waldmann, aus Kirchgandern»
26) Joseph Fütterer, aus Günterode.
27) Hermann v. Hanstein, aus Wahlhausen.
28) Karl Weinrich, aus Worbis.
29) Gottfried Hosbach, aus Mengelrode.
30) August Trumm, aus Erfurt.
31) Johannes Schütze, aus Kalteneber.
32) Wilhelm Doring, aus Greifcnstein.
33) Ferdinand Löffler, aus Wahlhausen.
34) Ernst BreHdel, von hier.
35) Antun Schneider, aus Wingerode.
26) Martin Werkmeister, ans Breitcnbach.
37) Jakob Großheim, aus Steinheuterode.
38) Joseph Digmann, von hier.
39) Karl Nichter, aus Magdeburg.

t a n e r:
18) August Nclz, aus Dingclstedt.
19) Aloys Hildebrandt, aus Üengenfcld.
20) Eduard Nechenbach,von hier.
21) Lorenz Müller, aus Willbich.
22) Emil König, aus Nordhauscn.
23) Wilhelm u. Wehren, aus Wintzingerode.
24) Albert Beetz, aus Worbis.
25) August üünzner. aus Köln.
26) Georg Hartmann, aus Dingelstcdt.
2?) Clemens August Hesse, aus Vrcitenbach.
28) Hermann Mcssten, aus Sangerhauscn.
29) Heinrich Friedrich, aus Seeburg.
3») Jakob Hcise, aus Steinheuterode.
31) Louis Pudenz, aus Grshausen.
32) Heinrich Ertmcr, aus Eilcnburg.
33) Albert Goldmann, aus Dcuna.
34) Hubert Gräbner, aus Worbis.
inner:

5) Adolph Pudenz, ebendaher.
6) Friedrich Fcldmann, aus Erfurt.
7) Gottfried Klinge, aus Uder.
8) Heinrich Geilmann, aus Hedcmünde.
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») Ignatz Goldmann, aus Großbartloff.
I«) Karl Goldmann, aus Birkenfelde.
Hl Ernst v. Wehren, aus Wahlhausen,
l«) Alfred Zugbaum, von hier.
131 Leopold Weise, aus Iamund.
Kl Wilhelm Quade, aus Siegen.
15) Friedrich Riethmüller, von l/ler.
lSI Otto Zugbaum, von hier. ^
17) Johann Georg Wolf, aus Hcmsen.
18) Fritz Gcrling, auWDüren.
IS) Adolph Kunkell, aus Dingelstedt.
8») Hermann Nußbaum, aus Leincfelde.
21) Wilhelm Liehergefell, aus Breitenbach.
ZI) Harl Nechenbach,von hier.
33) Heinrich Stadermann, von hier.
24) Friedrich Schoppen, von hier.
25) Hermann Pfitzenreiter, aus Breitenworbis.
2«) Hermann Große, ebendaher.
27) Florian Schilling, aus Kirchgandern.
28) Bcrnard Krebs, aus Uder.
23) Wilhelm Trümver, aus Lutter.
»«) Karl Brodmann, aus Gernrode.
31) Wilhelm Leineweber, aus Stcinbach.
32) Levi von Westernhagen, aus Tcistungen.
33) Joseph Reinhardt, aus Bcuern.
34) Friedrich Drucken, aus Uder.
33) Max Gaßmann, von hier.
Lß) Levi Oppenheim, von hier.
3?) Werner von Hanstein, von hier.
38) Alezander v. Hanstcin, von hier.
28) Heinrich Friedrich, von hier.
40) Ferdinand v. Wehren, aus Wintzingerode.

") H>>^ <"" v. Wehren, ebendaher.
42) Theot^ld Thecle, von hier.
43) Michaet>Fbllmer, aus Uder.
44) Heinrich Arand, von hier,
45) Eduard^Flucke. aus Freienhagen.
46) August Petri, von hier.
47) Martin Koch, von hier.
48) Franz Leiche, aus Wandersleben.
49) Louis Lerche, ebendaher.
5«) Franz Gr"nemann, aus Wirkungen.
51) Bernard Klaus, aus Orschel,
52) Friedi-ichWilhelm Königsmark, aus Schönfeld.
53) Karl Solf, aus Neustadt.
54) Ednulnd Kellner, von hier.
55) Albcrt'Wieman!!, aus Krumbach,
581 August Metze, aus üenterode.
5?) Fritz v. Wintzingerode, aus Kirchohmfeld.
58) Gustav v. Wintzingerode, ebendaher.
59) Heinrich Wehr, aus Volkerode.
60) Peter Wehr, aus Lcntershagen.
61) Wilhelm Dolle, aus Bornhagen.
62) Andreas Petri, von hier.
63) Peter Frohne, von hier.
64) Wilhelm Vogt, aus Nrcnshausen,
65) Clemens Hebcnstreit, aus Bodenrode.
6«) Adam Döring, aus Geismar.
671 Joseph Marx, von hier.
68) Beinard Wagner, von hier.
69) Adam Kaufmann, aus Kella.
7N) Louis Opitz, von hier.
71) Ottomar Hugo Koch, aus Halberstidt.

Die Anstalt haben im Laufe des Schuljahres verlassen:
t) Zu Ostern: Der Abiturient: G. Bischleb, aus Worbis, der Primaner: Grunsfeld von hier,

die Sekundaner: Thelemann aus Wahrcnberg, Coester aus Allcndorf, v. Kerßenbruck aus Erfurt, Karl
v. Keisenbergvon hier, Richard v. Kciscnbcrg von hier. Die Tcrtiannr: Schilling aus Kirchgandern,
Schneider aus Wingerode, Jakob Großheim aus Sleinheuterode, Nichter aus Magdeburg. Bernhard
Thelemann aus Wahrenberg, Joseph Digmann von hier. Der Quartanern Hubert Gräbner aus
Worbis. Die Quintaner: Gcrling aus Dürcu, Weise aus Iamund.

«) Im Sommerhalbjahr und am Schlüsse des Schuljahres: Die Abiturienten: PH.
Breitenbach aus Martinfeld, Georg Wand aus Breitenworbis, Wilhelm Ludolph aus Rustcnfelde,
Karl Leineweber aus Meugelrode. Vheudor Köring aus Tcistungcn, Joseph Schade aus Großtöpfer,
Karl Nolte aus Westerode. Die Primaner: Brückncr von hier, Bernhard Arand von hier, Georg
Arand von hier, Nühl von hier, Karl Handln aus Deuna,^ Joseph Kaufhold aus Hildebrandshauscn,
Joseph Nußbaum aus Döringsdvrf. Die Sekundaner: Karl Schmerbauch aus Bodenrode, Bernhard
Strecker aus Dingelstedt. Die Tertianer: Gustav v.jWcstcrnhagen aus Teistungen, Wilhelm Ning-
hardtz von hier, August Tramm aus Erfurt. Per Quintaner: August Mctze aus Lenterode.

Für Eltern und Vormünder di^ne die Nachricht, dM aufzunehmende Schüler zwar bei dem Rektor
der Anstalt v. 1. Oktober c. ab angemeldet werden tonnen, die Prüfung und Aufnahme derselben aber
den 21. Oktober e. vorgenommenwird.» .

»



») Ignatz Goldnlann,
to) Karl Goldmllnn, a>!
li) Ernst u. Wehren, >
ts) Alfred gugbaum, v>
FZ) Leopold Weise, au«l
24) Wilhelm Qlmde, a>
15) Friedrich Riethmüll
16) Otto Zugbaum, vom
17) Johann Georg Wul
18) Fritz Gcrling, auWl
,3) Adolph Kunkell, aul
2») Hermann Rußbaim«
21) Wilhelm Liebcrgese«
33) Harl Nechenbach,v«
23) Heinrich Stadermal»
34) Friedrich Schoppen,!
25) Hermann Pfitzenrei«
2«) Hermann Große, e«
27) Florian Schilling, «
28) Bernard Krebs, aus
29) Wilhelm Trümper/s
3») Karl Brodmann, ai»
31) Wilhelm Leinewebe»
32) Üevi von WesternhG
33) Joseph Reinhardt,
34) Friedrich Dcneken,
35) Max Gaßmann, vol
2«) Levi Oppenheim, vl
3?) Werner von Hanst«!
38) Alezander v. Hanst«!
28) Heinrich Friedlich,
40) Ferdinand v. Wehr!

ijWehren, ebendaher,
«eele, von hier.
l»ncr, ans Udcr.
«nd, von hier,
«e, aus Freienhage».
>K von hier.
M von hier.aus Wanderslebcn.

ebendaher.
»Vnann, aus Virklingen.
W, aus Orschel,
Delm Königsmark, aus Schönfeld.
ns Neustadt.

Wer, von hier.
Mnn, aus Krombach.
>e, aus Lcnterode.
«tzingerode, aus Kirchohmfeld.
Ilinizingcrode, ebendaher.
Hr. aus Volkerode.

aus Lentershagen.
>lle, aus Bornhagcn.
^zri, von hier.

von hier.
>^t, aus Arenshausen,
Acnstreit, aus Bodcnrode.

i>, aus Geismar.
c, von hier.
!lgncr, von hier.
nann, aus Kclla.
von hier.

! ^o Koch, aus Halberst^dt.

Die
1) Zu Ostern: 2l

die Sekundaner: Thelen«
v. Keisenbcrgvon hier,
Schneider aus Wingerol
Thel^mann aus Wahr«!
Worbis. Die QuintanD

s) Im Sommers
Breitenbach aus Marti!
Karl Leineweber aus V>
Karl Rolle aus Wester,>
Arand von hier, Nühl
Joseph Nußbaum aus 2>
Strecker aus Dingclsted!
hardtz von hier, Augusts

Für Eltern und Vel
der Anstalt v. I. Qktvb,!
den 21. Oktober o. vorg,»

lhres verlassen:
!ir Primaner: Grunsfeld von hier,
lk. v. Kcrßenbrock aus Erfurt, Karl
lnnnr: Schilling aus Kirchgandern,
dichter aus Magdeburg, Bernhard
Quartanern Hubert Gräbner aus

jahres: Die Abiturienten: Vh.
Wilhelm üudolph aus Rustcnfclde.
I Joseph Schade aus Großtöpfer,
Icrnhard Arand von hier, Georg
RKaufhold aus Hildebrandöhnustn,
»bauch aus Bodenrode, Bernhard
> aus Teistungcn, Wilhelm Ning-
ist Mctze aus Lenterode.

ende Schüler zwar bei dem Rektor
ung und Aufnahme derselben aber

?X
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